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Das zweite On-dit besagt, Eiermann sei für die einheitlichen Warenhausfassaden (Horten) ver­
antwortlich, und damit für einen Gutteil der Verschandelung der bundesrepublikanischen 
Städte. Auch diese These läßt sich nicht aufrechterhalten, so daß durchaus ein neues Bild der 
zeitgenössischen Architektur entsteht.

Ein weiterer Gesichtspunkt, über Eiermann hinausführend, ist bemerkenswert: Die Tech­
nischen Hochschulen waren die Ausbildungsstätten par excellence für Ingenieure und Beamte 
der jeweiligen deutschen Länder gewesen, als solche sogar gegründet worden. Von einer sol­
chen Rolle bleibt nach dem Krieg wenig übrig, wie das CEuvre von Eiermann zeigt: In Karlsruhe 
hat er im Grunde überhaupt keine Spuren hinterlassen!

Botschaften sind Spiegelbilder ihres Staates. Unter dieser Prämisse erhält das Botschafts­
gebäude der Bundesrepublik Deutschland in Washington ein besonderes Gewicht. Die Vereinig­
ten Staaten waren nach 1945 zum wichtigsten Partner Deutschlands geworden, so daß der dor­
tigen Repräsentanz eine zentrale Rolle zukam. Eiermanns Kanzleigebäude von 1964 entsprach 
vielfältigen Wunschvorstellungen: als moderner Bau jegliche Erinnerung an den alten Geist ver­
gessen machend, nach innen geräumig, nach außen bescheiden wirkend. Die „Washington 
Post" rühmte den Bau als Musterbau der architektonischen Diplomatie. Immo Boyken konnte 
das Flair des Gebäudes besonders mit den zeitgenössischen Fotografien von J. Alexander und 
Jerry Hecht hervorragend einfangen.
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